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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

wann sind Sie zum letzten Mal in ein Gespräch über Werteerziehung und �bildung in der Kin�
dertagesstätte verwickelt worden? Ist dabei klar geworden, worum es da im Ein zel nen geht?
Haben Sie manchmal nicht auch schon gedacht, dass eigentlich alles, was in der Kindertages�
stätte geschieht, irgendwie mit diesem Thema zu tun hat? Aber wie kann dieses „Alles“ eine
gute konzeptionelle Antwort auf die an Sie herangetragenen Erwartungen oder Forderungen
sein?

Dieser Band möchte Ihnen dabei helfen, die für Sie und Ihre Einrichtung passenden und
überzeugenden Antworten zu finden.

• Dazu dient zunächst einmal die Inhaltsübersicht, die all das in eine überschaubare Ordnung
bringt, was im Alltag der Kindertagesstätte mit Werteerziehung und –bil dung zu tun hat.
Hier zeigt sich, was alles zusammengehört und auch zusammenpasst und dann in den einzel�
nen Kapiteln entfaltet wird. Vieles wird in Ihrem Erziehungs all tag schon selbstverständlich
sein – und dennoch ist es wichtig, es als Bestandteil der Werte erziehung und �bildung wahr�
zunehmen, um damit auch anderen gegenüber Re chen  schaft geben zu können. Dazu wird
manches kommen, was Sie bisher vielleicht so noch nicht im Blick hatten, was Lust auf eine
nähere Beschäftigung und Aus ein an dersetzung macht.

• Was ist eigentlich mit Werten und Wertebildung gemeint? Manchmal hat man ja wirk lich
den Eindruck, dass jeder mit diesem Wort etwas anderes sagen will. Boden unter die Füße
bekommen Sie mit den Bildungsplänen und der darin vertretenen Orientierung am Kind als
„kompetentem Lerner“. Das hilft auch, all jenen Erziehungs vorstellungen die nötige Reser�
viertheit entgegenzubringen, die darauf drängen, den Kindern endlich zu sagen, „wo es lang�
geht“. Aber es nimmt Sie auch in die Pflicht, Ihre Vorstellungen davon zu klären, wie Kinder
zu verantwortlich denkenden und handelnden Menschen werden können. Dazu finden Sie in
diesem Band eine Fülle von konkreten Überlegungen und Beispielen, die immer auch Antwort
darauf geben, was der jeweilige Aspekt mit Werteerziehung und �bildung zu tun hat.

Vielleicht haben Sie Lust darauf, diese Ausgabe von vorne bis hinten durchzulesen, von der
knappen Erklärung der Begriffe durch die verschiedenen Themenkreise hindurch. Sie eignet
sich aber auch gut dazu, von der Übersicht ausgehend mal da, mal dort genauer nachzusehen,
was für Inhalte da im Zeichen der Werteerziehung und –bildung stehen.

Der Band bietet viele Anregungen für Gespräche im Team, zur Vergewisserung, ob und dass
Sie in den Fragen der Werteerziehung und �bildung auf einem guten Weg sind. Die vielen Bei�
spiele und ihre Zuordnung zum Ganzen helfen Ihnen, die Kompetenzen der Kinder möglichst
gut wahrzunehmen und „anregende Umgebungen“ zu schaffen, in denen die Kinder ihr Verant�
wortungsgefühl und �bewusstsein für das Miteinander stärken können.

So bleibt zu wünschen, dass Ihnen diese Ausgabe zum Wegweiser und zur Landkarte für Ihre
ganz persönlichen Entdeckungsreisen in der Welt der Werte erziehung und �bildung wird.

Vorwort
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Einführung:
Wertorientiert erziehen – sich wertbewusst bilden

Kaum eine Rede zu einem Jubiläum oder sonstigen Anlass, in der nicht von der Bedeut samkeit
der tragenden Werte für unsere Gesellschaft und Kultur die Rede ist. Die einen beklagen ei�
nen schon seit längerer Zeit wirksamen Werteverlust: Früher selbstver ständ liche Tugenden
wie Höflichkeit und Respekt gegenüber Älteren seien verloren gegangen, das Verhalten un�
tereinander drohe zu verwildern. Bildung sei hier gefragt und herausgefordert, ein neuer
Mut zur Erziehung, die angemessenes Verhalten einübt, einfordert und dementsprechend
auch Grenzen setzt. Von den Familien über die Kindertagesstätten zu den Schulen müsse es
da einen neuen Aufbruch geben.

Andere sprechen statt von einem pauschal festgestellten Werteverfall und �verlust diffe�
renzierter von einem Wertewandel: Unsere Gesellschaft ist komplexer geworden. In unter�
schiedlichen Lebensbereichen werden auch unterschiedliche Verhaltensweisen eingefordert
bzw. propagiert: Freiheit und Lebensgenuss in der Freizeit, Engagement unter Zurückstellung
persönlicher und familiärer Interessen im Beruf; Heimat verbun denheit einerseits und Flexi�
bilität des Globalplayers andererseits; demokratische Tu genden wie Mündigkeit und Zivilcou�
rage einerseits und Unterordnung unter hierar chi sche Zwänge andererseits; strenge Führung
mit Konsequenz und Härte in der Firma � und Liebe und Zärtlichkeit in der Familie. Dazu
kommt die kulturelle Vielfalt mit entsprechend unterschiedlichen Traditionen und Verhal�
tensweisen. 

Aber muss es da nicht etwas für alle Verbindliches geben, einen für alle verpflichtenden Ver�
haltenskodex, einen Wertekanon? Und wer hat die Autorität, solch einen Kanon aufzustellen
und einzufordern? Die Politik kann das nicht leisten, denn Freundlichkeit ist ja schließlich nicht
gesetzlich einklagbar. Deshalb richten sich die Erwartungen an die Bildungseinrichtungen.

Einführung
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